
 
Der Bürgermeister 
Fachbereich 4 - Finanzen, Wohn- und Grundstücksmanagement 
 
 

Vorlage Nr. 474/18 

 
 
 

Betreff: 
 

Eigenbetriebsähnlichen Einrichtung „Kulturelle Begegnungsstätte Kloster Bentlage„ - 
Wirtschaftsplan 2019 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 

Rat der Stadt Rheine 04.12.2018 Berichterstattung durch: Herrn Dr. Lüttmann 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffenes Leitprojekt/Betroffenes Produkt 

Produktgruppe 42 Finanzen 

 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 
 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge        € Einzahlungen       € 
Aufwendungen  780.201 € Auszahlungen       € 
Verminderung Eigenkapital 780.201 € Eigenanteil       € 
 
 

Finanzierung gesichert 
 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       

 sonstiges (siehe Begründung) 

 
 



- 2 - 

 

Vorlage Nr. 474/18 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Der Rat der Stadt Rheine stellt den Wirtschaftsplan 2019 der eigenbetriebsähnlichen Einrich-
tung „Kulturelle Begegnungsstätte Kloster Bentlage“ fest. 
 
 
 
Begründung: 
 
Zum 01.01.2019 wird die eigenbetriebsähnliche Einrichtung „Kulturelle Begegnungsstätte 
Kloster Bentlage“ errichtet (Vorlage 423/18). 
 
Die Einrichtung hat gem. § 14 Eigenbetriebsverordnung NRW (EigVO) spätestens einen Mo-
nat vor Beginn eines jeden Wirtschaftsjahres einen Wirtschaftsplan aufzustellen. Aufgrund 
des Zeitplans für die Errichtung der Einrichtung kann die Frist für die Aufstellung des Wirt-
schaftsplans 2019 nicht eingehalten werden. 
 
Gem. § 4 Buchstabe b) EigVO entscheidet der Rat über die Feststellung und Änderung des 
Wirtschaftsplans. 
 
Im Entwurf des Haushaltsplans 2019 war noch ein Zuschuss an die Kulturelle Begegnungs-
stätte Kloster gGmbH in Höhe von 673.000 € geplant. Grundlage für diesen Betrag war der im 
auslaufenden Pachtvertrag verankerte Betriebskostenzuschuss. Dieser Zuschussbetrag wäre 
unabhängig von der Betriebsform nicht mehr für den Betrieb des Klosters auskömmlich ge-
wesen. Der Jahresfehlbetrag 2017 der gGmbH lag bei 73.430 €.  Zusätzlich wären durch die 
Stadt Rheine Umsatzsteuer auf den Zuschuss i.H.v. von mindestens 127.870 € angefallen: 
 
Die Ersparnis des neuen Eigenbetriebes gegenüber der gGmbH für das Jahr 2019 stellt sich 
überschlägig wie folgt dar: 
 
 
städt. Zuschuss 2017 673.000 € 
Umsatzsteuer auf Zuschuss 127.870 € 
Jahresfehlbetrag 2017 (gGmbH) 73.430 € 
Gesamtsumme für gGmbH 874.300 € 
Abzüglich Zuschuss Eigenbetrieb 780.201 € 
Minderaufwand 94.099 € 

 
 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1: Wirtschaftsplanung 2019 - 2022 
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